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weil man ächeile von Haltketten , wie sie um jene
ui dem weiblichen Theil der Bavel getrogen wurden ,

_ hat . Die Ausgrabungen dauern fort .
Z. » httippslurg , 1 . März . Der Wafserstand der

- ist jetzt s, niedrig , daß die fließenden Fähren unserer
»u» schwerfällig und langsam übersetzen kann . Dag

zeigt große Kie»insrln , di, gum Materialgewinnen
heit böten .

8. ^ hilippriurg , 1 . März . De « KieS-Akkordant de«
al-Odenbeim -Menzinger Bahn , Herr D . , wurde nach

^ Uer Untersuchungshaft gestern , Samstag , Abend wird « in
Leit gesetzt .

• Fladen , 1 . März . Der bekannte Landschaftrmaler
glerger ist hier gestorben .

» Lahr , 29 . Febr . Nachdem e« vorgestern Abend in
0 tn Nachbarort Dinglingen gebrannt hatte, ertönten
Mw Abend auch in unserer Stadt wieder die Alarmfignale
^ Feuerwehr . Dar Feuer zeigte denselben Charakter wie
stzüheren Brände . Cs brach in einer mit Heu und Stroh
»Men Scheuer au » und griff daher so schnell um sich, daß
Hwerivehr, deren energische Hilfeleistung auch in diesem Falle
pM verdient , sich im Wesentlichen darauf beschränke» mußte ,
^ stoßenden Gebäude zu retten . Diesmal war e, die Scheuer
I ptn . I . Vieser in der Werderstraße , dicht neben

Zt . abgebrannten Blohorn 'schen Anwesen gelegen , in der dar
aurbrach . Die Scheuer brannte in kurzer Zeit nieder

auch dar Wohnhaus der genannten Herrn stand in großer
ir, ein Raub der Flammen zu werden . Dasselbe war

M angebrannt und hat auch infolge der Löscharbeiten
D unbedeutenden Schade » erlitten : doch gelang e» der

«wehr , durch rechtzeitiger Eingreifen ein noch größerer
M zu - verhüte » . Die Fahrniffe wurden der Sicherheit

in den Keller geschafft. Aus der Scheuer konnte , wie
höhen früheren Bränden , da» Vieh glücklicherweise gerettet
Wien, weiter aber auch nicht». Ueber den Ursprung der

>de ist Genauere » leider noch nicht bekannt . (Lhr . Z .)
• Emmendingen , 1 . März . Auf der Tagesordnung
nächsten Bürgerausschußsitzung steht unter Anderem die

Wußfaffung über die Wiedereinführung de »
Giilgel .de ». Es ist eine Petition an den Bürgerausschuß
dieser Angelegenheit im Umlauf , welche bereit » mit einigen
itrt Unterschriften versehen ist.
• Deisendorf (3t. Ueberlingen ), 1 . März . Die Schleif .
■t des Herrn Heinrich An dl er , Feilenhauers in Ueber .

auf hiesiger Gemarkung gelegen , ist vollständig nieder -
unt . Die Entstehungsursache ist unbekannt .
□ Anfluge » (8t. Konstanz ), 38 . Februar . Der hiesige

irth Andrea » Weiß , wurde dieser Tage von einem
!ide derart geschlagen, daß er an den erhaltenen Ber -

tpmgen heut » gestorben ist.

bonnlii
ittfe in

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 2 . März .

S . K . H . der Großherzog ertheilte
»tag Mittag halb 1 Uhr dem königl . preußischen Geh .

mmerzienrath Dr . Oechelhäuser aus Dessau eine
llschast- i« keiienz. Nachmittag » hörte Höchstberselbe die Vorträge der

Wmeraths v . Regenauer , des Legationsrathr Dr . Frhrn .
rLabo » nd de» Legationssekretär » Dr . Seyb .

_
X ßrinnerungsfeier . Als letztes der Karlrruher

JnWFWmenter , wohl überhaupt als eines der letzten, wird das
irische Leib -Dragoner - Regiment am 22 . d . M . seine
üimierungsfeier au die große Zeit 1870/71 begehen. Die
Morderung der Regiment » zur Theilnahme hat reichen An »
Mg gefunden . Ueber 250 alt » KriegSveteranen haben ihr
Weinen zugesagt , und von de» ehemaligen Osfizieren der
« jimeirt« werden wohl nur wenige diesem Feste fernbleiben .
W » Gottesdienst und Parade , dem Festeffeii
« d Bankett wird daS große Reiterfest in der
«Xstillnngshalle am Stadtgarteu , das schon seit Wochen sorg»

~ vorbereitet wird , einen besonderen Mittelpunkt der ganzen
ßnftnUung bilden . Da für Ehrengäste , RegimentSange .

« >ge, offizielle Persönlichkeiten rc . an diesem Tage ein großer
l der Plätze erforderlich sein wird , so daß dem Publikum
eine de chränkte Zahl zur Verfügung gestellt werden kann ,
mehrere Wiederholungen geplant .
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nibc weiter gebaut und dem großen Poeten einen dauern »

« Platz im Repertoire gegeben haben ; noch in dieser Saison* tben wir , wen » keine Störungen dazwischen treten , Grill -
Mer » poesievolle Liebesträgödie » De » Meerer und der Liebe
« Rn ' kennen lernen . Es interessirt vielleicht hiesig« Theater »
M »er, zu hören , daß man in Darmstadt kürzlich dem Bei »
Mle der Karlsruher Hofbühne gefolgt ist und auch dort
^ harzer » » Goldenes Vließ ' zum ersten Male vollständig
Wben hat . So trägt eine bemerkenSwerthe künstlerische

«, Gat nicht nur dem Orte ihre» Entstehen», sondern auch
I Merhalb derselben ihre Früchte . Auch Hebbel » in voriger*

u
2 ^ ec "ufgeführte . Judith ' ist in diesem Zusammenhang

uennen und Literaturfreunde « erden mit sympathischer
Minahme vernehme » , daß der seit Jahren mit Unrecht dem« prrtoir « fern gebliebene Gutzkow in der gegen-
« Nlgen Epielperiode nicht nur mit dr« . König »»
« tenant ' anläßlich de« Haase ' schen Gastspiel », sondern auch
? dem literarisch ungleich bedeutenderen . Urbild . de»

Ahn ?!i a*f Karlsruher Bühne erscheinen soll. Den
WlÄflfZ ?

1
• n' ^" deren , aber ziemlich oberflächlichenBenedix wird

Rit Hebbel « nd Gutzkow nicht in einem Athem nenne »
- - - * y *8" ' viel weniger mit dem klassisch angehauchten Grill »

8 " . immerhin nimmt er in der Lustspielliteratur unsere »
Mhundert » ja eine keinerweg » zu mißachtend « Stelle ei»,er « a, Jahrzehnte hindurch derjenige deutsch« Luftiviel »
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- k. , “ «n» Jahrzehnte hindurch derjenige beutfft * Lustspiel ,
i der mit aurgesprochener Absicht und auch « tt « nläug »« em Erfolg am meisten der Ueberschwemmung der deutschenUederfchwemmun , der deutschen

d»e durch französische Dramen entgegengearbeitet hat . Die
^ dieser Woche ' ' -

Ndinten ' . de »
' Miedir . wird

bevorstehende Aufführung seiner » Aelegirten
seiner Zeit erfolgreichsten Lustspiel » von

namenWch »ich» Alton Theaterfreund « ersnue ».

_ Bädtfche PrefsL _
* I « Karlsruher Iunflverei » sind neu zugegangen :

Wasserrosen von F . M . Bredt in München . Bei Dachau
von D . Langko in München . Schafe von A . Eplitgerber in
München ; Winter von demselben . Au » Schäftlarn von
Lössenrath in München . Rehe von Arth . Thiele in München .
Herbst von 6 . Rettich in München . Sennerin von F . Ort¬
lieb in München . Klostermusik von Scholz in München .
Veilchen von Sophie Leh hier . An der Quelle
von derselben . Stillleben von Elisabeth Wedekind
hier . Originalradirung von Sophie Ley und W . Pahl -
mann hier . Breneli am Tbunrrsee von Ernst Leuenberger
hier . Sommernacht von Franz Hein hier . Holländische
Landschaft von Adolf de» Coudre « hier . Div . Zeichnungen
von G . Kampmann in Grötzingen . Portrait nach Photographie
von Alfred Schmidt hier . Originalradierung (Studienkopf )
von C . Geist hier . Ausgehender Dampfer von Prof . Carlo »
Grethe hier ; Rauchender Matrose von demselben . Exeellenz
Riga Pascha kaiserl . ottoman . Kriegsminister von W . Reuter
hier . An der Brücke von S . Euler hier ; Am Deich von
demselben ; Alte Hütte von demselben . Au « Nervi von A.
Küster hier . Weibl . Kopf von Georg Thrahn hier . Schnee¬
landschaft von Karl Steingütter in WieSloch ; Försterkind von
demselben.

A Das Seminar , « r Kur - ilduu - von Kaus -
hattungslehrerinne « i » Karlsruhe . welche» auf Anregung
I . K . H . der Großh erzogt n im Einverständniß mit der
Großherzvglichen Oberschulbehörde im Jahre 1892 von der
Abtheiluug I de» Badischen Frauenvereins in ' » Leben gerufen
worden ist, vollendet demnächst feinen 6. Lehrkur » . Die ge¬
wonnenen Erfahrungen lehren , daß sowohl die streng metho¬
dische und schulmäßige Ausbildung der Kandidatinnen , als
auch die so herangebildeten Lehrkräfte sich in der Praxi » vor¬
trefflich bewährte » . In den 6 Kursen wurden zusammen 70
Lehrerinnen auSgebildet . Um ein möglichst genaue » Eingehen
ans jede einzelne Schülerin zu ermöglichen , kan» die Zahl der
Knrstheilnehmerinnen nur eine beschränkte sein . Die in der
Anstalt herangebildeten Lehrerinnen haben fast säimntliche An¬
stellung gefunden . Seit der Verordnung Großh . Ministeriums
der Justiz , de» Kultus und Unterricht » vom 26 . November
1891 , wonach den Gemeinden gestattet ist , in den Lehrplan
der in Baden obligatorischen Fortbildungsschule für Mädchen
HauShaltungsunterricht mit Kochen eiuzuführen , habe» im
Großherzogthum folgende Städte den Haushaltungsunterricht
eingerichtet und ihre Lehrkräfte im Seminar ausbilden laffen :
Breiten , Bruchsal , Donaueschingen , Eberbach , Gernsbach ,
Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Lörrach , Mannheim ,
Müllheim , Offenburg , Pforzheim , Rastatt , Schopfheim und
WieSloch. An anderen Orten steht die Einführung unmittelbar
bevor . Aber auch außerhalb Badens hat die Verwendung von
Zöglingen de» Seminar » Eingang gefunden ; so haben die
Städte Dessau , Dortmund , Ohrdruf in Thüringen und
Tilsit vermittelst hier vorgebildeter Lehrerinnen den
Haushaltungsunterricht als Fakultativunterricht in den
Lehrplan der Volksschule aufgenomme ». Ferner sind in der
Schweiz in Olten , Zürich und Solothurn HaurhaltungSschulen
in 'S Leben getreten , und die Leitung derselben in die Hände
von Lehrerinnen gelegt worden , die in unserm Seminar ihre
Ausbildung erlangt haben . Wenn auch die Seminaristiunen
mit dem Z -ugniß der abgelegten Prüfung zwar in erster Linie
die Befähigung erwerben , an Fortbildungsschulen den HauS »
haltuugSunterricht zu ertheilen , so ist damit eine anderweite
Verwendung natürlich nicht ausgeschlossen, und haben that -
sächlich eine große Anzahl der aus der Anstalt hervorge¬
gangenen Lehrerinnen , die schon über praktische Kenntnisse in
der Hauswirihschaft verfügten , al » Vorsteherinnen in Pensio »
natenundPrivathaushaltungsschulen , stellvertretende Hausfrauen
oder in ähnlicher Weise Verwendung gesunden , so z . B . in
Baden -Baden , Donaueschingen , Freiburg , Karlsruhe , Scheiben¬
hardt , ferner in Straßburg i. E . , Ludwigshafen a . Rh . ,
München , Heilbronn , Stuttgart , Dresden und Wiesbaden .
Der nächste Kur » beginnt am 1 . Mai und schließt Ende
September . Wir können allen größeren Gemeinden de » Lande »,
in denen der hauSwirthschaftliche Unterricht in den Mädchen -
fortbildungSschulen noch keinen Eingang gefunden hat , nur
dringend empfehlen , denselben einzusühre », zur Hebung de»
häuslichen Wohlstände », zum Segen de» Gemeinwohles , zur
Wohlfahrt unseres Volke». Sollte in einzelnen Fällen da»
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Wenn man da» Repertoire de» Jahre » 1895 auf den
Antheil de» klassische » Drama » an demselben prüft , so fällt
e» hauptsächlich auf » daß Shakspeare mit keinem einzigen von
seinen große » tragischen Werke» auf der Karlsruher Bühne
vertreten war . Man wird die» bei allem Wohlwollen für
da» Karlsruher Theater al « einen bedauerlichen Mangel
empfinden . Nu « würde man Unrecht haben , darin eine Ver -
geßlichkeit, einen Mangel an Pflichtbewußtsein gegenüber dem
größten Tragiker der Weltlitteratur zu erblicken. Gerade bei
Shakespeare - Aufführungen spielen Personalverhältnisse einer
Bühne die größte Roll « und in diesen war der Grund zu
suchen, daß Shakespeare in dem vergangenen Jahre nicht die
wünschenswerthe Pflege fand . Im neuen Jahre wird sich
diese » Berhältniß ändern , wie schon darau » hervorgeht , daß
. König Lear ' neu einstudirt noch in der erste» Märzhälfte
zur Darstellung gelangen soll und . Hamlet ' in Vorbereitung
genommen ist.

E » ergibt sich au » tiefem kurzen Ueberblick, daß klare
künstlerisch« Gefichttpunkt « die Bildung unsere » Repertoires
bestimmen und daß ein plangemäße » Streben nach festen
literarischen Zielen vorhanden ist . Ein » einseitige Bevor¬
zugung bestimmter Richtungen ist glücklich vermieden , vielmehr
mit Geschick und Erfolg eine allmähliche Erweiterung und ein
reicherer Ausbau de» Repertoire » unternommen . Gerade über
da» Zustandekommen eine» Theaterrepertoire » bestehen im
Publikum — wir sprechen dabei nicht von Karlsruhe speziell,
sondern im Allgemeinen — vielfach irrthümliche Ansichten ;
man ist nur zu leicht geneigt , sich die Sache so vorzustellen ,
al » ob der Zufall , Neigung und Laune , Rücksicht auf die Indivi¬
dualität der Schauspieler , Wünsche aus dem Kreise der
Theaterbesucher , besonder« Gelegenheiten »nd eine Menge

_
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satzungsgemäß festgesetzte Lehrhonorar mit den Berhältniffen
einer Gemeinde nicht in Einklang flehen , so kann Au »fiG
darauf gemacht werde«, daß auf ein« begründete SeugaS » «Mt
entsprechende Ermäßigung gewährt werden wird .

X Michueriuueu -Astzl . Hinsichtlich de» verflossene«
BetriebSjahreS de» Wöchnerinnen -Astzl» 183 ». de» vierten seit
Bestehen de» Verein », stellt der Jahresbericht de» Verein » zur
Erhaltung «ine » Wöchnerinnen -Astzl« mit Genugthuung fest,
daß da» Asyl von einer erheblichen Anzahl von Frauen in
Anspruch genommen wurde und durch Verpflegung derselben
seine beftimmungSgemäße Aufgabe erfüllt hat . Zwar ist die
Zahl der im Jahre 1895 im Asyl ausgenommen «» und ver¬
pflegten Wöchnerinnen eine etwa » keiner «, al » diejenige de»
Vorjahre » ; immerhin hat die Anzahl der im Asyl ent¬
bundenen Frauen die Höhe von 172 erreicht . (1894 : 207 ;
1893 : 128 ). Dieser Rückgang wird theilweise auf die
etwa » strengere Handhabung der statutengemäßen Bestim¬
mung , daß nur . unbescholtene und bedürftige ' Ehefrauen
Aufnahme finden sollen, zurückzuführen sein, theil » in
den im verfloffenen Jahr wesentlich günstigeren Erwerb »-
Berhältniffen und dem Verlaufe der Witterung seine Ursache
finden . Die Zahl der Verpflegungstage dieser 172 Wöchner -
innen beträgt 1699 . Von den 170 Neugeborenen find sechs
todtgeboren ; 17 Geburten verlangten operatives Eingreifen .
Zwei Wöchnerinnen find im Asyl verstorben . Die eine der¬
selben kam mit Lungenentzündung in die Anstalt und starb
infolge dieser Krankheit nach kurz zuvor erfolgter Früh¬
geburt ; die andere erlag einer inneren Verblutung .
Im Uebrigen darf der Gesundheitszustand der Wöchnerinnen
al » ein sehr günstiger bezeichnet werden , insbesondere ist kein
einziger Fall von Wochenbett - Fieber zu verzeichnen.
Aufnahme - Erlaubniß wurde an 237 Frauen ertheikt , davon
find in da» Asyl eingetreten 172 , bei 34 steht die Entbin¬
dung erst im Jahre 1896 bevor , die übrigen 81 haben von
der ihnen ertheilte » Erlaubniß au » meist unbekannten
Gründen keinen Gebrauch gemacht. Wie bereits im letzten
Jahresbericht erwähnt , konnte in Folge der Erweiterung
der dem Asyl zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten
die Zahl der belegbaren Betten auf 12 erhöht werben .
Dieselben wurden Ende de» Jahre » 1894 und Anfang 1895
aufgestellt , » nd wird nach den bisherigen Erfahrungen
diese Anzahl genügen , um alle» berechtigten Ansprüchen ge -
recht werden zu können . Der leitende Arzt , Herr Dr . B e n ck »
iser , wurde auch in dem vergangenen Jahr von den
Assistenzärzten de» Ludwig - Wilhelm -Krankenheimr , bi» zum
1 . Oktober von Herrn Dr . Nordmann , von da an von
Hrn . Dr . B e r b e r i ch in anerkennenswerthester Weife unterstützt .
Einen schweren Verlust hat da» Komitee und mit
ihm der ganze Verein durch da» Hinscheide» der
hochverehrte» Freifrau von Srünau zu beklagen.
Ihrem bis zu ihren letzten Augenblicken fortdauernden Jntereffe
an dem Wohl de» Asyls hat die Verblichene dadurch Ausdruck
gegeben, daß sie noch in ihre » letzten Lebensstunden da» Asyl
mit dem reichen Vermächtnisse von 500 M . bedachte. Auch
im verflossenen Jahre wurde » der Anstalt Gabe »
verschiedener Art reichlich gespendet . An der Spitze
der Wohlthäter de» Asyl » stehen die Allerhöchsten
Herrschaften , I . K . H . die Frau Gxoßherzogin und
I . K . H . die Frau Prinzessin Wilhelm . Durch die
Gnade I . K. H . der Frau Großherzogin wurden dem Verein
von der Seitens der Fabrikanten von Karlsruhe und Um¬
gegend bei Gelegenheit des Besuche» S . K . H . de» Groß¬
herzogs in de » Fabrikanlagen gemachten Stiftung der Betrag
von 1000 M . zugewiesen . Ein weiteres Vermächtniß im
Betrag von 1000 Mark wurde dem Wöchnerinnen -Asyl durch
den dahier verstorbenen Rentner Faas zugewendet . Von
der Stadt Karlsruhe wurde dem Asyl im Jahre 1898
erstmals ein jährlicher Beitrag von 500 M . bewilligt .
Die Mitgliederzahl hat sich um vier vermindert , indem
13 Mitglieder in Folge von Tod oder Wegzug anSgefchieden,
dagegen 9 neu zugegangen find , so daß am 31 . Dez . 1895
die Gesammtzahl 267 beträgt . Das Rechnungsergebniß des
Jahres darf al » ein günstiges bezeichnet werden , indem es
möglich war , die laufenden Ausgabe » aus den Jahreseinnadmen
zu decken, und es nur zur Bestreitung der durch die Neu¬
anschaffungen von 4 Betten nebst Zubehör entstandenen Koste»
»öthig wurde , einen entsprechenden Betrag ( 600 M .) von de»

anderer Faktoren von Fall zu Fall bestimmend
auf die Bildung de« Repertoire » einwirken . E» giebt
ja auch Theater , die in dieser Hinsicht sozusagen von
heute auf morgen , von der Hand in de » Mund leben ; eine
gut geleitete, von künstlerischem Sinn erfüllte Bühne wird
indessen niemal » eine» bestimmte » literarischen Programme »
entbehren und eine der schwierigsten aber auch der dankbarsten
und höchste » Aufgaben einer Theaterleitung besteht darin , un -
geachtet aller Störungen in dem so komplizierten Betriebe
eine» Theater » und aller Aenderungen im Personalbestände
de« Institut « diese » Programm so zielbewußt zu versolaen ,
daß jede» Jahr eine neue Etappe auf dem Wege zum Ziele darstellt ,

Theater , Kunst und Wisteuschaft .
— Aroßh . Aoftyeaker Karlsruhe . Am Dienstag

den 8. März wird , wie mitgetheilt , neu einstudirt da»
Benedix ' sche Lustspiel . Relegirte Studenten ' in Szene gehe».
Die erste Wiederholung von Hebbel ' » » Judith ' findet am
Donnerstag den 5. statt . Die Oper bringt am Freitag den 6.
. Da » Glöckchen de« Eremiten ' , am Sonntag den 8 . . Die
Zauberflöte ' . — Da « dreimalige Gastspiel de » Herrn Friedr .
Haas « ist auf den 17 ., 19 . und 22 . März fest -

gesetzt und wird der Künstler am ersten
Abend in » Sie ist wahnsinnig ' and » Eine Partie
Piquet ' , am zweiten in » Fräulein von Eeiglidre ' , am dritte »
in »Der Königslieutenant ' vorführen . Die erste Vorstellung
vonSmetana '» Oper . Die verkaufte Braut ' soll am Sonn¬
tag , d . 15 . März stattfinden . Al » Schauspielueuheiten » ach
Ostern find Franz Nisse ! » historischer Lustspiel , Si »
Nachtlager Sorvin « und Sudermann » jüngste « Schau »
spiel . Da » Glück i » Wink, ! ' i» » utfich ! genommen .
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Sette 4. BLVfftze
Ui der Sparkasse hinterlegten Geldern zu entnehmen .
Tat Vermögen der Verein ! berechnet sich auf 31 . Dezember
1895 zu 8925 Mk. 49 Pfg . Dem diesjährigen Jahresbericht
liegt ei » von einer Dame de» Komitee » verfaßter Aufsatz bei
über . Da » Wöchnerinnenasyl zu Karlsruhe , feine Entstehung ,
fein Zweck und seine Wirksamkeit . *

# Versammlung. Der nationalliherale Verein
beruft aus Dienstag den 3 . Mürz , Abend » halb 9 Uhr , eine
Versammlung in den großen Saal der Eintracht . Referate
sollen erstattet werden über : , Da » bürgerliche Gesetzbuch "
und . Die Reform des Wahlrecht » zur Zweiten Kammer " .

© Vfennigsparkasse . Im Etadttheil Mühlburg macht
die Pfennigsparkafse , welche erst kürzlich unter dem Motto :
. Spare in der Zeit , so hast Du in der Roth " eröffnet
wurde , ganz erfreuliche Fortschritte und erläßt soeben Ein¬
ladungen an Jung und Alt zum Beitritt mit der wohl -
geuieinten Mahnung , daß nicht nur die Kinder zur Spor -
samkeit angehalten werden sollen , sondern auch die
Erwachsenen , die Eltern sollen den Pfennig nicht gering
achten. Wer seinen Kindern wirklich zugethan ist. der wird
auch täglich einen oder wöchentlich einige Pfennige gerne
zurücklegen , gilt e» doch der lieben Kleinen Zukunft und die
Kinder werden es den Eltern in späteren Tagen danken . —
Spar -Einlagen werden von Jedermann an allen Wochentagen
in der Wohnung de» Kassier » Heinrich Meschenmoser ,
Rbeinstraße 71 im Stadttheil Mühlbnrg , entgegengenommen ,

*
Kammer über den Entwurf eine» Gesetzes, betr . die Hunde ,
taxe , erstattet vom Abg . Brei tue r , führt au « , daß mehrere
Petitionen , darunter eine de» Badischen Kynologischen Vereins
Karlsruhe und des Verein « der Hundefreunde in Heidelberg
(mit 6271 Unterschriften ) vorliege , welche sich gegen eine Er¬
höhung der Hundesteuer wende und zum Theil Befreiung oder
doch Minderung der Taxe für sog. Sicherheitshnnbe fordere .

n .
2.

Prämiirungs-Liste
der

I. Verbands -Geflügel nud Vogel -Ausstellung
v,» 29. Februar bis 2. März 1896 i« Karlsruhe.

Ehrenpreise .
Für Hühuer .

Stadtaarten Karlsruhe : 1 silberner Krug gegeben
vom Bad . Verein für Geflügelzucht .
Fürstl . Fürstenberg Geflügelhof Donaueschingen :
1 silber-vergoldeter Pokal , gegeben von Prof . vr .
Gruber in Freiburg .

Waisenhausverwalter Fischer hier , Zuchtstation des
Bad . Vereins für Geflügelzucht : 1 silberner Tafel -
auffatz , gegeben von der Stadt Karlsruhe .
Joh . Semmler in Durlach , Zuchtstation des Bad .
Vereins für Geflügelzucht : 1 silberner Krug , gegeben
vom Geflügelzucht -Verein Freiburg .
Th . Schütz , hier : 1 silberner Krug , gegeben von
der Stadt Karlsruhe .
Wilhelm Wagner , Bäckermeister in Durlach , Zucht¬
station des bad . Vereins für Geflügelzucht : 1 silberne
Frucht -Schale , gegeben von der Stadt Karlsruhe .

4.

5 .

6 .

woselbst auch jede Auskunft bereitwilligst ertheitt wird . \ n o Eypper Ww < Karlsruhe -Mühlburg : 1 silbernerZnr Kundesteucr . Der Komi sin,, «bericht der Zweite »- Krunaeaeden Um, hrr ©«rTSrXKrug , gegeben von der Stadt Karlsruhe .
8 . Aug . Wagner , Freiburg .- 1 silberner Auffatz , ge¬

geben von der Stadt Karlsruhe .
8 » . Karl Waltert in Baden : 1 Verbandsmedaille mit

5 M . baar .
9 . Robert Brockel in Freiburg : 1 silberner Pokal , ge¬

geben von der Stadt Karlsruhe .
Auch soll danach die Besteuerung de« Hundes erst mit deiy. «tzy . Max Printz hier : 1 Metallbild S . K . H . des Groß -

2.

i . Monat eintreten und die Frist zur Anmeldung von 2 auf
4 Wochen verlängert « erden . — Der Kommissions ,
bericht erkennt an , daß die Zunahme der Hunde all -
jährlich eine steigend« ist , in Baden betrug die
Zunahme in den letzten 10 Jahren 11,525 oder 47,7 pCt . ,
aber eine Vergleichung mit den Nachbarländern ergibt , daß in
Baden im Jahre 1893 35,660 Hunde vorhanden waren , fivll
daß auf 45 Einwohner ein Hund kommt , während in Heffen
«in Hund auf 24 , in Bayern auf 20 und in Württemberg
auf 45 Einwohner kommt . Im gleichen Jahre betrug in m
Karlsruhe die Zahl der Hunde 1743 , d . h . 1 Hund auf 42 '

Einwohner , in Mannheim 1868 , b . h . I Hund ans 42 Ein -
wohn » , in Freiburg 1307 , d . h. 1 Hund ouf 37 Einwohner ,
in Heidelberg 942 , d . h . 1 Hund auf 34 Einwohner , in
Baden 758 , d . h . 1 Hund aus 19 Einw . Der Bericht verkennt nicht,
daß eineübergroße Anzahl von Hunden in den Städte » zu manchen
Unzuträglichkeiten führen kann ; vielfach könne jedoch diesen
durch schärfer« Handhabung der Kontrole begegnet werde ».
Die Vergleichung der badischen Taxe mit derjenigen anderer
Staaten kaffe eine Erhöhung der Taxe in Bade » nicht als
nothwendig erscheinen. Die Kommission schlägt daher die Bei¬
behaltung der bisherkgen Taxen vo» 8 bezw. 16 . Mark vor .
Die Neuerung , daß die Taxe sich abstnse »ach Gemeinden vo»
4000 und weniger Einwohnern und Gemeinden von über
4000 Einwohnern , so daß Gemeinden mit 4000 Einwohnern
mit der niederen Taxe belegt werden , hält die Kommission
für angemeffcn . — Dem Wunsche , die Besteuerung der Hin,di
erst mit dem 4 . LebevSmonatr eintreten zu lasten , kann die
Kommission ober nicht beipflichten » zumal die Anmeldefrist
der über 6 Wochen alten Hunde verlängert werden soll .

8 Jäher Fod . SamStag Nachmittag , halb sich » Uhr , ist
der 62 Jahre alte GaSarbeiter Jakob Bönning beim
Putzen einer Gaslaterue iii der Kaiserstraße von einer Leiter
in einer Höhe von etwa 2 '/ » Meter Kopf über auf den Geh¬
weg gefallen . B . erlitt einen Schädelbruch und wurde in das
städtische Krankenhaus verbracht , woselbst er Abends halb acht

Herzogs Friedrich , gegeben von der Stadt Karlsruhe .
11 . R . Stöcklen in Lörrach : 1 silberne Medaille nebst

5 M . , gegeben vom Bad . Verein für Geflügelzucht
in Karlsruhe .

Für Enten.
Stadtgarten Karlsruhe : J /a Dutzend Eßlöffel , gegeben
vom Bad . Verein für Geflügelzucht .

Für Gänse.
Stadtgarten Karlsruhe : 25 Mark baar , gegeben vom
Geflügelznchtvcrein Mannheim .
Fürstl . Fürstenbcrg . Geflügelhof Donaueschingen :
1 silberne Medaille von Hrn . C . Geisel in Pforzheim .

Karlsruhe , 1 . März 1896 .
A . Hink/Großh . Bezirksthierarzt , Waldshnt ;
F . Bloch ; Fr . Hoffstaetter , Mannheim ;

St . Leiter , Konstanz .

Pr « miiru » gsverzeichuist .]
a . Für Hühner .

1 . Dem Karl Waltert , Baden -Baden , Stamm
2.
3 .
4 .

6
7 .
8.
9 .

10.
. 11 .

f. 12 .

Uhr gestorben ist.
8 We « rer Spaß .

27 . ds . Mts . wurde von
In der Oacht vom 26 . ans

einem Hause der Durlacher Alle»
ein Aushängkasten kosgeristen , zertrümmert und mit dem In - !
halt auf die Fahrstraße geworfen , wodurch dem Eigenthüme ;
ein Schade » von 150 M . zugefügt worden ist . Den „ Spaß ^
erlaubten sich zwei Studierende der technischen Hochschule au »
Insterburg und Königsberg , welche de » Eigenthümer roießef
entschädigt .

9 Muhestöriritg . Ein Dienst ?» echt ans Moichingen drang
am Nachmittag des 13 . Februar in den Hof eines Fuhr -
nnternehmerS in der Werderstraße und verursachte dort ohne
allen Grund einen derartigen Lärm , daß dadurch sämmtliche
Bewohner de« Hause « in der Ruhe gestört wurden . Trotz

-Mehrmaliger Aufforderung entfernte er sich erst dann , als ihm
gestrotzt wurde , einen Schutzmann zu holen . Ans der Straße
setzte er die Ruhestörung fort und verursachte dadurch einen
Zusammenlauf von mehreren Personen , weshalb er nun wegen
Hausfriedensbruch » . Ruhestörung zur Anzeige gebracht worden ist.

8 Dievstägle . Einem Metzger in der Herrenstraßi
wurden im Lause des Winter » nach und nach aus der Lade »
kaffe verschiedene kleine Geldbeträge , welche doch eine betracht
liche Gesammtsilmme anSmache» , die jedoch nicht festgestellt
werden konnte , entwendet . Als Thäterin wurde feine Dienst ,
mazd bezeichnet, bei der eine Summe Münz « gesunden wurde ,
über deren Erwerb fie sich nicht genügend anrweisen konnte ? 14 . Stadtgarten , Karlsruhe
Eie gestand , nachdem fie so ziemlich überwiesen war , auch zu,
einige. Mal Geld au » der Kaffe genommen zu haben im Kesamnit -
betrag von etwa 10 M . Die Magd wurde hierauf ihre»
Dienstes entlassen und verhaltet . — Einer Frau i » der Rhein -
bahnstrahe wurden au » verschiedenen Behältnissen ihrer
Wohnung in der Zeit vom September bi» 26 . Dezember v . I « .
verschiedene Gegenstände , worunter ein gestickter Fußteppich ,
eine Tischdecke , ein Kleid k . im Gesammtwerih vo» 88 Dt .
von ihrer früheren Dienstmagd cku» Mörsch entwendet , bei
welcher auch einige der entwendeten Gegenstände im Gesammt -
werthe von 48 M . gesunden wurden .

14 .
15 .
16 .

Karl Tritschler , Kenzingen ,
Lehrer Hoiderle , Untereichenbach „
Demselben „
Max Printz in Karlsruhe „
August Wagner , Freiburg „
Robert Brockel, Freiburg „
Rudolf Gagel , Liebenzell „
R . Stöcklen , Lörrach „
Karl Wagner , Heilbronn ,
G . Birkmayer , Pforzheim „
Stadtgarten , Karlsruhe „
Emil Fischer , Treuen „
Demselben „
Fürst Fürstenberg , Donaueschingen „
Demselben „
Stadtgarten , Karlsruhe „
Demselben *
Fürst Fürstenberg , Donaueschingen „
Stadtgarten , Karlsruhe „
Max Grüner , Giengen »
Fürst Fürstenberg , Donaueschingen „

2 . Zweite Preise .
,Ar Eypper , Wittwe , Karlsruhe Stamm
2 . Ernst Schreiber , Freiburg „
3 . Karl Waltert , Baden „
4 . Straßenmeister Breymayer , Pforzheim „
ü . Stadtgarten , Karlsruhe „
6 . Karl Kratt , Gnndelfingen „
7 . Jakob Fricker , Pforzheim „
8 . Joh . Gg . Kling , Büchenbronn „

Theodor Schütz , Karlsruhe „
Fischer , Karlsruhe „

11 . Demselben „
12 . Joh . Semmler , Durlach '

„
13 . Derselben

1%.
19 .
W >.
21.
22.

8
23
26
27
53
57
59
69

86 f
94
95

104
114
116
136
152
156
163
165
162
189
202

15 . Jak . Schnitzler , Breiten
16 . Josef Laib , Eßlingen
17 . L . Borell , Durlach
18 . R . Brockel, Freiburg
19 . Karl Hertel , Lndwigshafen
20 . Joh . Morlock , Büchenbronn
21 . Gottl . Heinz , „
22 . Jak . Straub . „

__
23 . Wilh . Winkler , Weißenstein ,

i 24 . Hermann Stöckle , Achern .

3
6
7

16
20
24
25
28
36
40
41
46
47
48
52
54
58
60
61
65
66
67
68
70

25 .
26 .
27 .
28 .
29 .
30 .
31 .
32 .
33 .
34 .
35 .
36 .
37 .
38 .
39 .
40 .
41 .
42 .
43 .
44 .
45 .
46 .
47 .
48 .
49 .
50 .
51 .
52 .
53 .
54 .
55 .
56 .
57 .
58 .
59 .
60 .
61 .
62 .
63 .
64 .
65 .

M . Bernhard , Schönenbach ,
Lud . Ockensuß, Dillenstem ,
Ernst Wagner , Durlach ,

Stamm

I . Gebhard , Mingolsheim ,

1 .
2.
3 .
4 .

Wilhelm Schöller , Schwermtngea ,
Derselbe

G . Leus , Triberg ,
Gustav Hermann , Böckingen,
Gottl . Kraft , Oestrmgcn ,
Josef Geist , Vöhrenbach ,
Stadtgarten Karlsruhe ,
Theod . Langenstein , Immenstaad ,
Maxx , Freiburg ,
Stadtgarten Karlsruhe ,

Derselbe
Fürst Fürstenberg , Donaueschingen ,
Karl Rapp , Freiburg ,
Franz Fischer , Baldingen ,
Fürst Fürstenberg , Donaueschingen ,
Stefan Boy , Karlsruhe ,
Wilh . Bitzer , Pforzheim ,
Stadtgarten Karlsruhe ,

Derselbe
Fürst Fürstenberg , Donaueschingen ,
Wilh . Ruf , Hechingen ,
Melch . Fetzer, Giengen ,
A . Bürkel , Bammenthal ,
Fürst Fürstenberg , Donaueschingen ,

Derselbe
Derselbe

L . Bull , Karlsruhe ,
Hofgärtner Funk , Kirchberg ,
Sta

'
dtgarrcn Karlsruhe ,

Melch . Fetzer , Giengen ,
Lehrer Rodel , Büchenbronn ,
Stadtgarten Karlsruhe ,
Jos . Bischof , Ehingen ,
Stadtgarten Karlsruhe ,
Fürst Fürstenberg , Donaueschingen ,
Anna Mulsow , Brombach ,

Dieselbe
3 . Dritte Preise :

Stadtgarten Karlsruhe ,
Leop . Eypper , Karlsruhe ,
M . Printz , Karlsruhe ,
ieinh . Wittmann , Süssen ,

o .
6.
i .
8 .
9 .

10.
11 .
12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .
18 .
19 .
20.
21 .
22.
23 .
24 .
25 .
26 .
27 .
28 .
29 .
30 .
31 .
32 .
33 .
34 .
35 .
36 .
37 .
38 .
39 .
40 .
41 .
42 .
43 .
44 .
45 .
46 .
47 .
48 .
49 .
50 .
51 .
52 .
53 .
54 .
55 .
56 »

H .,

Max Grüner , Giengen
Karl Kratt , Gundelsingen
Fcrd . Schlegel , Donaueschingen
I . G . Ding II . , Edingen
E . Gert , Donaueschingen
Th . Schütz , Karlsruhe
Beisel , Kenzingen ,
Fischer , Karlsruhe ,
Semmler , Durlach ,
Sailer , F . X ., Karlsruhe

F . v . Reckow, Mannheim ,
I . Jrschlinger , Schwetzingen ,
Karl Hertel , Ludwigshafen ,
Jakob Hoch , Mannheim ,
Gustav Ostermayer , Biberach ,
Ernst Rische , Karlsruhe ,
E . Blum , Karlsruhe ,
A . Brenzinger , Neustadt a .
A . Fischerkeller , Dürrheim ,
Stadtgarten , Karlsruhe ,
M . Fried , Ludwigshafen ,
E . Geisel , Ludwigshafen ,
Jos . Krentel , Büchenbronn ,
Alois Fischerkeller , Dürrheim ,
Stadtgarten , Karlsruhe ,
Karl Müller , Brctten ,
Friedr . Reinmuth , Baden ,
Stadtgarten , Karlsruhe ,
Stef . Boy , Karlsruhe ,
Marx , Freiburg ,
Stefan Boy , Karlsruhe ,
Heinr . Böckle, Bretten ,
Max Pichler , Schwetzingen ,
Stadtgarten , Karlsruhe ,
Karl Böhringer , Muggensturm ,
Stadtgarten , Karlsruhe ,
Theod . Schütz , Karlsruhe ,
A . Brenzinger , Neustadt a . d . H .

W
»
«9

m
m
»

I . Nagel , Leopoldshafen
"

Bad . Verein s. Geflügelzucht , Karlsruhe „
»
*

W . Ruf, Hechingen
Gottl. Winkler, Weißenstetn
Aug. Neuhaus, Schwetzingen
Stadtgarten Karlsruhe
Fürst Fürstenberg Donaueschingen
Stadtgarten Karlsruhe
Karl Bombvs » Leopold lh ak »
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